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Natürliche Flussauen:
•Dynamik: Hoch-/Niedrigwasser
•Zeitlich-räumliches Mosaik
von Lebensräumen und –gemeinschaften
•Permanenter Austausch mit dem Fluss

Menschliche Bedürfnisse:
•Stabilität
•Flächige Nutzbarkeit
•Raumgewinn



Rahmenbedingungen/Verordnungen:

Europäische WRRL (ab 2007):
•Guter ökologischer und chemischer Zustand in 15 Jahren 
•Gutes ökologisches Potenzial und guter chemischer Zustand bei 
erheblich veränderten oder künstlichen Gewässern in 15 Jahren 
•Verschlechterungsverbot
Handlungsbedarf (aus: Maßnahmenprogramm für den bayerischen Anteil der Flussgebietseinheit Donau)
Handlungsbedarf zum Erreichen der Umweltziele der WRRL ergibt sich in folgenden Bereichen:
• Stoffliche Belastungen aus Punktquellen (z. B. Kläranlagen, Industrieanlagen),
• Stoffliche Belastungen aus diffusen Quellen (z. B. infolge der Landnutzung),
• Hydromorphologische Veränderungen und ihre Auswirkungen auf den Zustand der Flüsse und Seen,
• Gewinnung vertiefender Erkenntnisse zu den relevanten Belastungen und Erstellung von Konzepten, wie die
Umweltziele erreicht werden können.

Europäische Natura-2000-Richtlinie:
Flusskörper der Donau, Naab und Regen sind gemeldet,
Teilweise auch angrenzende Auen
 Managementpläne / Verschlechterungsverbot
teilweise Synergien mit WRRL







Verbandliches Engagement an Flussauen

LBV: Pfatter, Gundelau/Gilsenöd, Rainer Wald
BN: Dingolfing-Landau: Auenverbund Vilstal (ABSP-Projekt)
Donauries / Dillingen: Streuwiesenverbund im Donautal
Aktuell: BN-/LBV-Projektvorschläge im Rahmen der 
Europäischen Donaustrategie
Umweltbildung:
LBV: Umweltstation im Infohaus Isarmündung
Bund Naturschutz: Takatuka

Forschung (Beispiele):

Aueninstitut Neuburg

Universität Regensburg: 
Viele vegetationskundliche Arbeiten
Wichtige Referenz für frühere Zustände, z. B.:
Zahlheimer 1979: Donauauen Regensburg-Straubing
Woschée 1993: Laubwaldgesellschaften Donauniederterrasse
Margraf  2004: Donauauen Ingolstadt-Neuburg
Derzeit: u.a. Forschung an Samenbanken amphibischer Lebensräume





















Wichtigste Zukunftsaufgaben/Management:

      weiterer, schonender Umbau (v.a. Fichtenwälder)
      Umbau der Aufforstungen mit Roteiche/Pappel
      keine Maßnahmen, Naturwaldentwicklung
      Sicherung Wasserhaushalt













Isarkorrektion 1890 bis 1900



Der Deichbau von 1911 bis 1914

















Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit!


